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Kultur, e1n Bewußlßtsein dessen, dafß INan in allem wohl damals och nıcht 1mM Besıitz der nıederländischen
Hunger un: Elend daran Anteıl habe Staatsbürgerschaft. 19725 980 Advokat iın Amsterdam mi1t

Unterbrechung während der Besetzung durch die Deut-Sollten WITF, Wenn WIr al] diese überdenken, schen. Von Marz 1943 bis Aprıl 1945 ın verschiedenennıcht doch sprechen mussen VO WI1€e deutschen Lagern internıert, zuletzt mıiıt seıner
eiınem Beharren be] eıner eıgenen Wahrheıt, e1- Ehetrau in Bergen-Belsen. Seine reı Kınder während
HC Beharren bıs 1in den Tod, eiınem Beharren, des Krıieges untergetaucht. Eın Sohn unı eine Tochter leben

1n Israel, eın Enkel 1m Alter VO Jahren als Leutnantwelches das Zeichen ISt, 1n dem viele Märtyrer der israelıschen AÄArmee gefallen 1St. Eıne Tochter, Dıichterin,gestorben siınd? Vertasserin VO Theaterstücken unı Filmdrehbüchern, ebt
Aus dem Nıederländischen übers. VO Dr Ansgar Ahlbrecht ın Amsterdam. Er erhielt zahlreiche lıterarısche Preıse unı

weıtere Auszeichnungen VO' staatlıcher Seıite. Veroöttentli-
chungen: Vaderland (Theaterstück); AÄAmor Fatı: Iweestro-ÄBEL menland (Tagebuch 4us Bergen-Belsen); Kroniek der Joden-
vervolging; Herodes (Theaterstück); Saul’s ood (Theater-

Am September 18593 als Sohn russiıscher Eltern 1n Amster- stück); Eichmann ın Jeruzalem; Brieven Ad1ll mın Kleinzoon:
dam geboren. Besuchte das dortige Städtische Gymnasıum. Pro Deo; Om GG Lepel SOup; De Memories Van KonıingStudierte ann Rechtswissenschaften der Uniıversıität AÄAm- Herodes: Drie ode Rozen; De Man 1n de Spiegel; Iwee
sterdam. 1925 Promotion DA Doktor der Rechte. Während Verhalen. Anschritt: Nıc Wıtsenkade 10, 11017
des Ersten Weltkrieges DA Mılıtärdienst eingezogen, ob- Amsterdam, Nıederlande.

Einflufß der «Black Church» noch entscheiden-
]James Cone der aut die Gestaltung seınes theologischen

Standpunktes gewirkt hat
Ich behaupte, da{f die Quelle flr Kıngs Mut,Martın Luther Kıng: dem Tod begegnen, VO Montgomery @ 955)

die Quelle für den Mut, mıt bıs Memphıs (1968) der Glaube un die Theolo-
z1€ der «Black Church» Die Hauptab-dem seınem Tod begegnete sıcht dieses Artıkels besteht darın, diesen (5e-
sichtspunkt deutlich zu machen.

Dıie «Black Church» un Martın Luther Kıng
Bısher 1STt nıcht viel über Martın Luther Kıng Jun Martın Kıng W ar eın Produkt der «Black
un: den Zusammenhang zwıschen seiner Theo- Church». Wenn die Frage gestellt wırd, «Wer 1St
logıe un: der «Black Church», der Kırche der Martın Kıng?» oder «Was kennzeichnet seıne
Schwarzen, geschriıeben worden. Vıele Men- Theologie?», annn keıine der Fragen richtig be-
schen nehmen d da{fß die «Black Church» kei- werden, ohne dem Kontext VO Kıngs
nen entscheidenden Einflu{fß auf Kıngs iıntellektu- Ursprung 1ın der «Black Church» Rechnung
elles Leben ausubte. IDIE meısten Interpreten tragen.
wenden sıch Z Erläuterung seıner Theologie Martın Kıng WAarTr der Sohn eınes Baptısten-
seiınen Lehrern des Theologischen Crozer-Sem1i1- Predigers, un: Sl wurde während se1ınes Stu-
ars un:! der Boston Unıiversıity Zzu Diese Vor- diums Morehouse College Geıstlicher. Wih-
gehensweise implızıert, da{fß Kıngs theologischer rend CT VO seınen Lehrern Theologischen
Standpunkt ausschließlich durch den intellektu- Crozer-Seminar und der Boston University
ellen Einflufß der «weıi1ßen» Theologie un: Phi- tiefgehend beeintflufßt wurde, WAar doch der Eın-
losophıe gepragt wurde un: nıcht durch die fu4ß der «Black Church» autf seıne Theologie viel
«Black Church». uch WenNnn iıch den Einflu{fß entscheıidender, selbst WwWwenn Kıng sıch selten
seınes Seminars un seıiner Universitätsprofesso- darauf bezog, wenn versuchte, den Verlauf
ren nıcht leugne, denke ıch dennoch, da{fß der seıner intellektuellen Entwicklung erklären.

230



MARTIN LUTHER ING DIE \UBDKE FÜR DE MUT, MIT DE SEINEM C EGEGNET

Wenn ach den Quellen seiner theologischen schen Standpunkt nıcht heißt, da{ß S1€e nıcht doch
Posıtion gefragt wurde, bezog sıch Martın Kıng tatsächlich die wichtigste Quelle 1St Welches
autf solche Menschen w1e Henry Davıd Thoreau, sınd H  > die Anhaltspunkte für meıne Behaup-
Mahatma Gandhı, Reinhold Nıebuhr, Walter Lung iın bezug autf den Vorrang der «Black
Rauschenbusch, Harold eWolf un Edgar Church» 1n Martın Kıngs Theologıie? Es 1St
Sheffield Brightman. Ich meıne, 1st Bahnz ohne schwıer1g, diese rage beantworten, da CS sıch

eingebürgert hat, nach Anhaltspunkten 1n gC-rage wahr, daflß diese Phiılosophen un Theolo-
SCH ebenso W1e€e andere Schriftsteller un Lehrer, druckten Quellen suchen oder auch be1 Men-
mıt denen Kıng auf der «Graduate School)> 1in schen, die ıh persönlıch kannten. Wäiährend die
Kontakt am, eıne tiefe Auswirkung auf Inhalt, Anhaltspunkte tür meıne Behauptung nıcht NOLT-
Gestalt un: Tiete seıner theologischen Posıtion wendıigerweise dem, W 4a5 Kıing- über sıch selbst
hatten. Ö1e 1eferten dıe intellektuelle Struktur tür oder dem, W as andere über ıh SaAaSCHl,
hn, seiınen Vorstellungen VO Liebe, Ge- wıdersprechen, sınd S1e dennoch nıcht vOrwıe-
waltlosigkeıt, dem Wert der menschlichen DPer- gend VO deren Bestätigungen abhängıg. Meın
SO un! dem Bestehen eıner moralıschen Ord- Anhaltspunkt 1Sst ındirekt un: annn 1L1UT VO

NUuns 1im Unınversum Ausdruck verleihen. Menschen verstanden werden, die glauben, da{ß
Wenn Kıng gebeten wurde, eıne Handlung CGS eın Zusammenspıiel 7zwischen dem soz1alen

oder eınen Glauben erklären, kam die Bıtte Kontext eınes Menschen un den Ansıchten, die
gewöhnlıch VO  - seıten der weıßen Gemeıinschaft, 1: oder sS1e vertritt,; o1bt
und beantwortete diese Fragen tast ımmer, 7u behaupten, da{ß Kıngs Universitätslehrer
indem e sıch auf die geistigen Quellen berief, die oder dıe Bücher, die der Universität las, tfüur
In der Gemeinschaft, 1n der die rage auftgekom- seıne gesamte theologische Posıtion verantwort-

ıch N, heißt, den Kontext seınes trühenINnenNn Wal, als überzeugende Autoritäten etrach-
telt wurden. Martın Kıng mu{fßlte seıne Eınstellung Heıms un der Kırche völlıg aufßer acht lassen
selten gegenüber Schwarzen verteidigen, un: un somıt nahezulegen, da{fß beım Crozer-
WENN dies VO ıhm gefordert wurde, W1e€e 1mM Falle Semiınar un in Boston der Universıität mıt
der Fürsprecher der «Black Power» Bewegung“, eiınem völlıg leeren, unbeschriebenen Geilst
wurden nıemals geistige Einflu(ßtfaktoren der kam Selbst WEENL WIr der Behauptung VO  e arl
Weilßen erwähnt, denn das hätte mıt Sıcherheit Marx, da{ß Bewußflßtsein VO  e Anftang eın sSO712-
Z Niederlage ın der Auseinandersetzung gC- les Produkt ISt; nıcht zustiımmen, können WIr
tührt Der ezug 72006 geistigen Tradıition westli- nıcht das Gegenteıl behaupten, da{fß das
cher Theologıe un:! Philosophie wurde ın EeNrSTer Leben VO Bewußtsein bestimmt wırd un! dann
Linıe 1mM Interesse der weıßen Offentlichkeit dieser Voraussetzung ımmer noch ANSC-
hergestellt, dafß Kıng ıhr gegenüber deutlich eCSsenN Rechenschaft über das (3anze des Stand-
machen konnte, da{fß ebenso gul oder besser als punktes eınes Menschen ablegen. Wır mussen
andere Absolventen des Seminars oder der Unıi1- mMı1t Marx SapgcCcNh, «dafß Umstände Menschen _
versıtät denken konnte. Darüber hınaus wußflte chen, ebenso W1€ Menschen Umstände —

Kıng, dafß CT keıne wesentliche Unterstützung chen»
VO der weıilßen Gesellschaft bekommen konnte, Wenn Umstände tür die Eınschaätzung der
WenNnn nıcht ihrer Zufriedenheit erklärte, Vorstellungen un: Handlungen eınes Menschen
W d glaubte un dies AT Hältte VO  e Bedeutung sind, dann mussen WIr nach
sıch direkt autf die Tradıtion der «Black Church» Martın Kıngs Lebensumständen Iragen, da{fß
als Quelle se1ınes theologischen un: politı- WIr den herausragenden Beıtrag seıner Theologıe
schen Standpunktes bezogen, dann hätte ıh richtig verstehen können. Die Verwendung der
nıemand 1n der weißen Gemeinschaftft DC- Boston Universıty und des Theologischen (rO-
NOMMECN, da dıe «Black Church» 1ın der Regel zer-Seminars als wichtigste Hıltsmuittel Zu Ver-
nıcht als Entstehungsort iıntellektueller Vorstel- standnıs VO Kıngs Ideen un: Handlungen Alt
lungen, dıie sıch auf die Theologie oder den den eNOrmen FEinflufß der «Black Church» auf
gesellschaftlıchen Wandel bezıehen, verstanden seın Leben un: Denken unberücksıichtigt. Das
wırd. 1St S als WE I1a  - dıe Theologıe VO John

ber ıch behaupte, da{fß das Ausbleiben eınes Wesley als entscheidenden Faktor heranzıehen
würde, erklären, WCT Richard Allen WAardirekten Bezugs VO Kıng autf dıe Kırche der

Schwarzen als Hauptquelle für seınen theologı- un u 1816 die «African Methodiıist
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PROFILE HEUTIGER MÄRTYREREpiscopal Church» grundete. Wır wissen, daflß CNSC Verbindung mıiıt der «Black Church», dı
solch eıne Erklärung in eıner Dıiskussion mıt Vorrang VOT anderen Alternativen hatte, deutet
weißen «Unıited Methodists» oder mıt britischen d. da vornehmlıich dieser Gemeinschaft
Methodisten nutzliıch seın könnte, aber nıcht AT verpflichtet Wa  — Daher mu jeder, der se1ın
Erklärung der historisch-theologischen Bedeu- Denken un Leben richtig verstehen will, die
tung VO Rıchard Allen oder der Kırche, die ET Kırche der Schwarzen Zur Eersten Quelle der
gründete. Um Rıchard Allen und die Bedeutung Analyse machen.

Die beste Methode, entscheıden, W as fürseıner Kırche verstehen, 1st CS notwendig,
ber dıe Umstände seınes Sklavendaseins Kıngs Leben un: Denken ersier Stelle stand,

wıssen un: darüber, W as dies fu Tn Atfrıkaner 1ın 1St fragen: <«Welcher Tradıtion wandte sıch
Nordamerika während des spaten 18 un: des Kıng ın Krisenmomenten während der eıt sS@1-
frühen Jahrhunderts bedeutete*. NnNer Amtsausübung Zzu?» Der Ort, dem Je>

ıne ahnliche Beobachtung ann un sollte 1m mand sıch wendet, WenNn ıhm das Wasser bıs Z
Hınblick auf Martın Kıngs Theologie gemacht als steht un: wenn alles hoffnungslos scheınt,
werden. Welche Umstände bestimmten den wırd unNns vıel mehr über seıne oder ıhre Theologie
Standpunkt seıner Theologie un:! seıner Politik? als das, W as häufig in Artikeln oder Bu-
Ich behaupte;, da{(ß die wichtigsten Umstände, die chern abgedruckt wırd Als Kıng den harten
Kıngs Theologie gestalteten, die Unterdrückung Wıdersprüchen der Gewalt VO seıten der We1-
der Schwarzen un:! die Befreiungsbotschaft der en begegnete, als keıne vernünftige Alternati-
«Black Church» Dıiese beiıden Gegeben- mehr wulßßte, die dies besten hätte gewalt-
heıten die Unterdrückung der Schwarzen un: los bekämpfen können, wohin wandte sıch iın
die befrejiende Botschaft des Evangelıums durch diesem Moment autf der Suche nach Erkenntnis-
die <Black Church» stellten für Kıng dıe ıntel- SCII1, Mut und der Hoffnung, da{fß dıe Dınge

anders seın können und werden? Wandte C: sıchlektuelle Herausforderung ar, eıne Theologie
entwickeln, dıe christlich WAar un: außerdem Brightman, DeVWolf; Nıebuhr oder Gandhı?

auch VO Bedeutung tür die soz1ı1alen un: polıtı- Natürlıch nıcht! Keıines dieser intellektuellen
schen Bedürfnisse der Schwarzen. Das WAar der Hılfsmuittel konnte ıhm 1mM Kontext der Krise
Grund dafür, während seıner Studien- nutzlich seıin. In Krısenmomenten, WEn dıie
Zzelt iın Morehouse Geıstlicher wurde und spater Verzweiflung die Möglichkeiten, eıne ME Zu-

kunft für dıe AÄArmen schatfen, zerstorenheber die Ernennung als Pastor der «Dexter
Avenue Baptıst Church» iın Montgomery akzep- begann, wandte sıch Kıng dem Glauben Z den
tierte, als sıch dıie Stelle eines Lehrers die Tradition der <B18.Ck Church» beinhaltet. Ob
eınem Seminar VO  } Weißen oder eıner Uniıivers1ı- 114  S VO Montgomery, Albany, Bırmingham,
tat bemüuhen. Kıng schlug 1n der Tat viele Selma, Chicago oder Memphis spricht, dıe Kri-
Lehrangebote VO größeren «weißen» Uniıivers1- SCH, die 4aus seiınem Rıngen die Durchsetzung
taten un: emınaren AUS, un: wIıes außerdem VO  e Gerechtigkeıit entstanden, uhrten in seınem
verschiedene Eınladungen, «weıiße Kırchenge- theologischen un polıtischen Bewußfltsein nıe-
meınden» betreuen, zurück, da CT sıch VO  — mals NT: Verzweıltlung. Der Grund dafür 1St
allem der Kırche der Schwarzen un iıhrer BOf- nıcht seın iıntellektuelles Ertassen un: Austführen
schaft VO der Befreiung der Schwarzen VeCI- eiıner lıberalen Theologie der Weıißen, sondern
pflichtet tühlte. 1St 1M Glauben un: Leben der «Black Church»

Der Kontext, aus dem heraus Martın Kıng die tfinden. Mıt dem Rückhalt dieser relig1ösen
Aufforderung akzeptierte, der Anftührer des Tradıtion hatte Kıng eıne Grundlage, die ıh
Bus-Boykotts 1mM Montgomery werden, WAar stutzen konnte, selbst obwohl wulßte, da{fßß seın
ebenfalls die «Black Church». Nach seiınem Er- Rıngen Gerechtigkeıit seınem eigenen
folg in Montgomery oyründete Kıng die «Sou- Tode führ_e_n wurde.
thern Christian Leadership Conterence» In der Offentlichkeit un 1mM privaten Kreıs
BBELCG) die hauptsächlıich VO schwarzen Predi- seiıner Famlılie un SCC Kollegen sprach
SCIN un: deren Kıirchengemeinden unterstutzt Martın Kıng oft VO der unmıittelbar drohenden
wurde. Als SG Präsıdent der SCHC Wal, wurde er Möglichkeıit selınes eigenen Todes Kıng erhielt
zweıter Pastor der «Ebenezer Baptıist Church» in nıcht NUur häufig Morddrohungen, sondern ET

Atlanta, seıne Identität 1n tester Verbindung erkannte auch, da{fß jeder Schwarze, der CS Wagte,
mit der «Black Church» halten. Martın Kıngs die Machtstruktur der Weißen herauszutordern
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seinen Freunden un: Förderern in der weißen(insbesondere 1m sudlıchen Teıl der Vereinigten

Staaten), seın Leben riskierte. Wäiährend der AA Gemeinschaft intellektuell überzeugend darstel-
bany-Bewegung» (1961) GTG «Es könnte len konnte, wußfte C da{flß seıne eıgenen Leute

sıch bereıits darüber 1mM klaren M, dafß diemeıner Kreuzıgung tühren. Ich sterbe vielleicht.
ber ıch möchte, da{ß QESART wiırd, selbst WE Begrifflichkeit der Weilßen nıcht dazu gee1gnet
ıch 1n dem Rıngen sterbe, da{ß Er starb, miıch Wal, dıe Sıcherheıt des Glaubens der Schwarzen

erklären. (senau deswegen W ar CS leicht fürtre1 HacCHhen Früher, während des Bus-
ıhn, sıch eın wen1g miıtreiılßen lassen, wennBoykotts 1in Montgomery (1956) hatte aNSC-

deutet, daß «CS sıch noch einmal herausstellen 1n eıner Kırche VO  = Schwarzen sprach. Ihre
enthusıastiıschen Anworten w1e€e «Amen!», «We1-könnte, dafß das Blut des Martyrers der Samen
UGn SO!», «Sprich dıe Wahrheit!» auf seıne Predig-für das Heıligtum der Freiheıt seın wird.»° Bıs

E eıt des «Selma-Marsches» (1965) ten ber Gerechtigkeıt un Gewaltlosigkeit
machten ıhm deutlich, dafß s1e mıt ıhm solıda-jedoch etliche Menschen 1M Kampf fuüur Freiheıit
risch und da{fß S1€e ıhm folgen würden,3  S Leben gekommen, un: daher Kıng

seinen Anhängern: «Ich an euch nıcht VEISPIC- wohin auch immer CR S1e tühren würde. Sıe
hatten schon ıhre Verbundenheıt mıiıt ıhm 1in denchen, da{ß ıhr nıcht geschlagen werdet. Ich annn
Bürgerrechtsbewegungen 1ın Montgomery, Bır-euch nıcht versprechen, da{i MG Heıme nıcht

bombardıiert werden. Ich kann euch nıcht ver- mingham un!: Selma demonstriert. Kıng wußflte
sprechen, da{fß ihr überhaupt nıcht verletzt WCI- weıterhin, da{ß ıhr Glaube ıh ın keiner Weıse
det 1aber WIr mussen uns erheben für das, W 4S VO seıner theologischen Posıtion, w1e€e S1e durch
richtig 1STt. Wenn ıhr nıcht entdeckt habt, theologische Hıltfsmuittel der Weißen definiert
wotür sıch lohnt sterben, habt ıhr nıchts Wal, abhıing. Schwarze folgten Kıng, weıl CI iın

Wort un:! Tat den Glauben der «Black Church»gefunden, wofür CS sıch leben ohnt. »7
Es 1sSt eıne Sache, ın eıner Universıität oder ın verkörperte, welcher ımmer schon behauptet

eınem Seminarraum ber das Martyrıum SpIE- hatte, da{fß Unterdrückung un:! das Evangelium
Jesu nıcht INIMMECIN PaSssScCN.,chen, aber 1sSt völlıg anderes, tür andere

eıne politische Verpflichtung einzugehen, VO

der ME  - weılß, da{f S$1e Z Tode tührt Um Martın Kıng UN dıe Eschatologıe der
verstehen können, un:! W1€E Martın «Black Church»
Kıng eıne solch radıkale Verpflichtung eingehen
konnte, 1st notwendig, über den nahezu Was W al der wesentliche Gehalt VO Kıngs DDen-

ken, welches GT AUS der Tradıition der «Blackvierhundertjährigen Kampf der Schwarzen
wI1ssen. Martın Kıng kommt aus eıner relıg1ösen Church» ableitete? Diese rage 1St nıcht leicht
Tradıtion VO Schwarzen, die schwarze Christen beantworten, da die Kırche der Schwarzen im

Gebiet der Theologıe aum systematische Refle-dazu befähigt, «muıt dem Durchhalten durchzu-
halten», selbst WE die Umstände S$1Ee xlionenniehat Unsere theologischen
sprechen sollten. Dies ISt der Verstehenskontext Aussagen werden 1n orm VO  ; Predigten, Lie:

dern, Gebeten, Erklärungen un Geschichtendes oft gehörten Glaubensausspruchs: «Ich bın
ber Sklavereı un: Unterdrückung gemacht. Mıtkeineswegs muüde. » Diese Glaubensbekräftigung

leıtet sıch nıcht AaUS dem Glauben der Schwarzen diesen Ausdruckstormen haben WIr Ver-
ständnıs VO  - Gott, der Menschheıt un: der Weltder Mittelschicht oder 4aus dem der Weißen un:
dargelegt un: geze1gt, W1€e Gott, dıe Menschheıtıhrer kapitalistischen Ausrichtung ab Dieser

Glaube entspringt der Gotteserfahrung 1mM un dıe Welt 1n Beziehung uUunNnNSsSeTECIN Rıngen
Freiheıit verstanden werden können. WırSchmerz un: Rıngen der Schwarzen, die

schreiben keine Autsätze ber die christlicheablehnen, die Verzweiflung als-logische Folge
ihrer Unterdrückung akzeptieren, weıl S1e fest Lehre, da Nser«c Vortfahren als Sklaven aus fr1-

ka kamen, nıcht aber als treıe Menschen ausdaran glauben, da{ß «(Gott eınen Ausweg AUS der
Europa. Viele Schwarze wurden entweder durchAusweglosigkeit eröttnen kann».

Eben diese Identität mı1t der Tradıtion des dıe Umstände unseres Daseılns oder durch DC-
Glaubens der Schwarzen befähigte Martın Kıng setzliche Beschränkungen, die VO der Regıe-

rung der Vereinigten Staaten festgelegt wordendazu, Krısenmomente ın seinem Kampft flr (ze-
rechtigkeıit überwinden. Wiährend nıcht T, daran gehindert, Lesen un Schreiben

lernen. Deshalb mußÖten WIr aut iıne andere Artimmer wulßte, w1e€e diesen Glauben
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un: Weıiıse als in orm VO ratiıonaler Reflexion Boston-Personalismus sprechen, Dınge, VO  z de-
Theologie betreiben. Wır SangCcn un: predıgten NCn die meısten Schwarzen nıchts wıssen un:
WDeECHE Theologie 1mM CGottesdienst un ande- sıch och wenıger darum kümmern, un den-
K heilıgen Gelegenheiten. Dıie zentrale Bedeu- och konnte die Gemeindeversammlung
Lung, die In diesen nıchtrationalen Ausdrucks- Tränen un: Lobpreisungen bewegen. Er VvVer-
tormen otffenbar wırd, findet Inan sowohl 1n der mochte dies, obwohl S$1Ce den Inhalt seiner Predigtorm dieser Ausdrucksweise als auch 1ın ıhrem nıcht verstanden. W as S1e 1aber verstanden, WAar
Inhalt, und S$1e 1St gleichbedeutend mıiıt Freiheit der ANSCMECSSCHEC Ton un: dıe Bewegung seıiıner
und Hoffnung. Rede, OVON die Menschen glauben, da S1Ee das

Man annn den Eıintflufß der «Black Church» nNnstrument tür die kommende Gegenwart des
un: ıhres zentralen Themas der Freiheit un Geılstes (Gsottes ISt, da{fß S1e adurch AA HoffnungHoffnung sprachlichen Ausdruck VO Kıngs aut Freiheit befähigt werden. IDIG Menschen
Sprechen un: Schreiben erkennen. Alles, W 9asSs glauben, dafß dıe Freıiheit kommt, weıl ıhnen 1m

un: schrieb, klingt WwW1e die Predigt eınes Geschehnis der Predigt selbst eın VorgeschmackSchwarzen und nıcht w 1e eıne ratiıonale Refle- davon gegeben wiıird. Als Kıng 1963 beim Marsch
X10N. Sıcherlich schloß Kıng als Klassenbester aut Washington VO seinem TIraum sprach, und
das Crozer-Seminar ab, un CT vertaßte eıne als CIr in der Nachrt VOrTr seiner Ermordung In
Doktorarbeit über Henry Nelson 1emans un Memphis 1M Aprıl 1968 VO  - seıner HoffnungPaul Tiıllıchs Gottesvorstellungen der Uniıver- sprach, dafß WIr das verheißene Land erreichen
sıtät 1ın Boston, aber 1sSt bezeichnenderweise werden, glaubten ıhm die Schwarzen nıcht
festzuhalten, daflß nıcht den Stil] theologischer gCn der Überzeugungskraft seıner Argumenta-Darstellung VO  —_ einem seıner weıßen Theologie- t10n, sondern vielmehr des Geıistes der

annahm. Er Mag sıch autf weıiße Theo- Ermächtigung, der durch den Stil seıner Predigtlogen un Phiılosophen bezogen haben, WEeNnNn hervorgerufen wurde. Die Menschen glaubtenseine Ansıchten eıner weıßen Offentlichkeit Cr- ıhm, weıl S$1e überzeugt1 dafß S1e 1ın ıhren
klären mußte, aber der Stil seıner Darstellung Herzen den Gelst VO Gottes befreiender Ge-
CMUtSEAIMNMT: zweıtelsohne der Tradıition der Pre- SCHWarT ertuhren.
digten VO Schwarzen. Zum gesprochenen un geschriebenen Stil VO

Ebenso WI1e seıne Vorgänger un: Zeitgenossen Kıngs Theologıie, die auf Freiheit un: Hoffnung1n der «Black Church» predigte Kıng seiıne Theo- hindeutete, kam noch hinzu, da{fß sıch das gleichelogie, denn das Thema der Freiheit un: off- Thema auch 1mM Inhalt seıiner Botschaft findet. Es
NUunNns mudfßte ın der Bewegung un: 1MmM Rhythmus 1St nıcht leicht, den Eıintflu{(ß der «Black Church»
seıner Stimme retlektiert werden, Wenn GCT: VO auf den Inhalt VO  S Kıngs Theologie deutlich
einer schwarzen Gemeindeversammlung ar- machen. Eın jeder Zn leicht den Einfluß der
LELC, dafß S$1e seıne Botschaft nahm Die Kırche der Schwarzen autf seıne predigtartigeeschatologische Hoffnung der Freiheit 1sSt nıcht Vortragsweıse und In der orm seıner Schriftften
TG iıne Idee, die 1n der begrifflichen Sprache teststellen. ber das 1St mıt dem Inhalt seıner
weıßer Theologen un Philosophen analysıe- Botschaft nıcht der Fall,; zumal sıch nıcht
HCI isSt Es 1St 1ın CHSTIEN Linıe eın Ere1ign1s, das ausdrücklich auftf die «Black Church» bezieht.
erfahren werden kann, WENN das Wort CGottes \Was jedoch SAal1Z klar ISt, 1St die Tatsache, da{fß das
VO der Freiheit ın das Leben eıner versammelten zentrale Thema VO Freiheit un: Hoffnung den
Gemeıinde durch das Medium der Predigt e1In- Gehalt VO  S Kıngs Leben un Botschaft definiert.
bricht. Es wırd iın seiıner ede anläßlich des Marsches auf

Nıemand verstand den Zusammenhang VO Washıington zusammengefaßt:Sti] un: Bedeutung 1MmM Kontext der «Black
Church» besser als Martın Kıng. In der Kırche <«Ich habe einen Iraum, da/s eINESs Tages{  PROFILE _I-[iEUTIGER MÄRTYRER  und Weise als in Form von rationaler Reflexion  Boston-Personalismus sprechen, Dinge, von de-  Theologie betreiben. Wir sangen und predigten  nen die meisten Schwarzen nichts wissen und  unsere Theologie im Gottesdienst und zu ande-  sich noch weniger darum kümmern, und den-  ren heiligen Gelegenheiten. Die zentrale Bedeu-  noch konnte er die Gemeindeversammlung zu  tung, die in diesen nichtrationalen Ausdrucks-  Tränen und Lobpreisungen bewegen. Er ver-  formen offenbar wird, findet man sowohl in der  mochte dies, obwohl sie den Inhalt seiner Predigt  Form dieser Ausdrucksweise als auch in ihrem  nicht verstanden. Was sie aber verstanden, war  Inhalt, und sie ist gleichbedeutend mit Freiheit  der angemessene Ton und die Bewegung seiner  und Hoffnung.  Rede, wovon die Menschen glauben, daß sie das  Man kann den Einfluß der «Black Church»  Instrument für die kommende Gegenwart des  und ihres zentralen Themas der Freiheit und  Geistes Gottes ist, daß sie dadurch zur Hoffnung  Hoffnung am sprachlichen Ausdruck von Kings  auf Freiheit befähigt werden. Die Menschen  Sprechen und Schreiben erkennen. Alles, was er  glauben, daß die Freiheit kommt, weil ihnen im  sagte und schrieb, klingt wie die Predigt eines  Geschehnis der Predigt selbst ein Vorgeschmack  Schwarzen und nicht wie eine rationale Refle-  davon gegeben wird. Als King 1963 beim Marsch  xion. Sicherlich schloß King als Klassenbester  auf Washington von seinem Traum sprach, und  das Crozer-Seminar ab, und er verfaßte eine  als er in der Nacht vor seiner Ermordung in  Doktorarbeit über Henry Nelson Wiemans und  Memphis im April 1968 von seiner Hoffnung  Paul Tillichs Gottesvorstellungen an der Univer-  sprach, daß wir das verheißene Land erreichen  sität ın Boston, aber es ist bezeichnenderweise  werden, glaubten ihm die Schwarzen nicht we-  festzuhalten, daß er nicht den Stil theologischer  gen der Überzeugungskraft seiner Argumenta-  Darstellung von einem seiner weißen Theologie-  tion, sondern vielmehr wegen des Geistes der  mentoren annahm. Er mag sich auf weiße Theo-  Ermächtigung, der durch den Stil seiner Predigt  logen und Philosophen bezogen haben, wenn er  hervorgerufen wurde. Die Menschen glaubten  seine Ansichten einer weißen Öffentlichkeit er-  ıhm, weil sie überzeugt waren, daß sie in ihren  klären mußte, aber der Stil seiner Darstellung  Herzen den Geist von Gottes befreiender Ge-  entstammte zweifelsohne der Tradition der Pre-  genwart erfuhren.  digten von Schwarzen.  Zum gesprochenen und geschriebenen Stil von  Ebenso wie seine Vorgänger und Zeitgenossen  Kings Theologie, die auf Freiheit und Hoffnung  in der «Black Church» predigte King seine Theo-  hindeutete, kam noch hinzu, daß sich das gleiche  logie, denn das Thema der Freiheit und Hoff-  Thema auch im /nhalt seiner Botschaft findet. Es  nung mußte in der Bewegung und im Rhythmus  ist nicht leicht, den Einfluß der «Black Church»  seiner Stimme reflektiert werden, wenn er von  auf den Inhalt von Kings Theologie deutlich zu  einer schwarzen Gemeindeversammlung erwar-  machen. Ein jeder kann leicht den Einfluß der  tete, daß sie seine Botschaft ernst nahm. Die  Kirche der Schwarzen auf seine predigtartige  eschatologische Hoffnung der Freiheit ist nicht  Vortragsweise und in der Form seiner Schriften  nur eine Idee, die in der begrifflichen Sprache  feststellen. Aber das ist mit dem Inhalt seiner  weißer Theologen und Philosophen zu analysie-  Botschaft nicht der Fall, zumal. er sich nicht  ren ist. Es ist in erster Linie ein Ereignis, das  ausdrücklich auf die «Black Church» bezieht.  erfahren werden kann, wenn das Wort Gottes  Was jedoch ganz klar ist, ist die Tatsache, daß das  von der Freiheit in das Leben einer versammelten  zentrale Thema von Freiheit und Hoffnung den  Gemeinde durch das Medium der Predigt ein-  Gehalt von Kings Leben und Botschaft definiert.  bricht.  Es wird in seiner Rede anläßlich des Marsches auf  Niemand verstand den Zusammenhang von  Washington zusammengefaßt:  Stil und Bedeutung im Kontext der «Black  Church» besser als Martin King. In der Kirche  «Ich habe einen Traum, daß eines Tages ... die  der Schwarzen findet man die Bedeutung des  Söhne von ehemaligen Sklaven und die Söhne  gesprochenen Wortes nicht primär in seinem  von ehemaligen Sklavenhaltern in der Lage  intellektuellen Gehalt, sondern in der Art und  sein werden, zusammen am Tisch der Brüder-  Weise, wie das Wort gesprochen wird und in der  Lichkeit zu sitzen ...  Auswirkung, die es auf diejenigen hat, die es  Mit diesem Glauben werden wir fähig sein, die  schrille Disharmonie unserer Nation in eine  hören. Aus eben diesem Grunde konnte King  über Plato, Augustinus, Hegel oder sogar den  wunderschöne Symphonie der Brüderlichkeit  234dıe
der Schwarzen findet I1a  5 die Bedeutung des Söhne DOoNn ehemalıgen Shlaven un dıe Söhne
gesprochenen Wortes nıcht prımär ın seınem V“O  s ehemalıgen Sblavenhaltern In der Lageintellektuellen Gehalt, sondern ın der Art UN seın werden, Tisch der Brüder-
Weıse, W1e€e das Wort gesprochen wırd un iın der lichkeit sıtzen{  PROFILE _I-[iEUTIGER MÄRTYRER  und Weise als in Form von rationaler Reflexion  Boston-Personalismus sprechen, Dinge, von de-  Theologie betreiben. Wir sangen und predigten  nen die meisten Schwarzen nichts wissen und  unsere Theologie im Gottesdienst und zu ande-  sich noch weniger darum kümmern, und den-  ren heiligen Gelegenheiten. Die zentrale Bedeu-  noch konnte er die Gemeindeversammlung zu  tung, die in diesen nichtrationalen Ausdrucks-  Tränen und Lobpreisungen bewegen. Er ver-  formen offenbar wird, findet man sowohl in der  mochte dies, obwohl sie den Inhalt seiner Predigt  Form dieser Ausdrucksweise als auch in ihrem  nicht verstanden. Was sie aber verstanden, war  Inhalt, und sie ist gleichbedeutend mit Freiheit  der angemessene Ton und die Bewegung seiner  und Hoffnung.  Rede, wovon die Menschen glauben, daß sie das  Man kann den Einfluß der «Black Church»  Instrument für die kommende Gegenwart des  und ihres zentralen Themas der Freiheit und  Geistes Gottes ist, daß sie dadurch zur Hoffnung  Hoffnung am sprachlichen Ausdruck von Kings  auf Freiheit befähigt werden. Die Menschen  Sprechen und Schreiben erkennen. Alles, was er  glauben, daß die Freiheit kommt, weil ihnen im  sagte und schrieb, klingt wie die Predigt eines  Geschehnis der Predigt selbst ein Vorgeschmack  Schwarzen und nicht wie eine rationale Refle-  davon gegeben wird. Als King 1963 beim Marsch  xion. Sicherlich schloß King als Klassenbester  auf Washington von seinem Traum sprach, und  das Crozer-Seminar ab, und er verfaßte eine  als er in der Nacht vor seiner Ermordung in  Doktorarbeit über Henry Nelson Wiemans und  Memphis im April 1968 von seiner Hoffnung  Paul Tillichs Gottesvorstellungen an der Univer-  sprach, daß wir das verheißene Land erreichen  sität ın Boston, aber es ist bezeichnenderweise  werden, glaubten ihm die Schwarzen nicht we-  festzuhalten, daß er nicht den Stil theologischer  gen der Überzeugungskraft seiner Argumenta-  Darstellung von einem seiner weißen Theologie-  tion, sondern vielmehr wegen des Geistes der  mentoren annahm. Er mag sich auf weiße Theo-  Ermächtigung, der durch den Stil seiner Predigt  logen und Philosophen bezogen haben, wenn er  hervorgerufen wurde. Die Menschen glaubten  seine Ansichten einer weißen Öffentlichkeit er-  ıhm, weil sie überzeugt waren, daß sie in ihren  klären mußte, aber der Stil seiner Darstellung  Herzen den Geist von Gottes befreiender Ge-  entstammte zweifelsohne der Tradition der Pre-  genwart erfuhren.  digten von Schwarzen.  Zum gesprochenen und geschriebenen Stil von  Ebenso wie seine Vorgänger und Zeitgenossen  Kings Theologie, die auf Freiheit und Hoffnung  in der «Black Church» predigte King seine Theo-  hindeutete, kam noch hinzu, daß sich das gleiche  logie, denn das Thema der Freiheit und Hoff-  Thema auch im /nhalt seiner Botschaft findet. Es  nung mußte in der Bewegung und im Rhythmus  ist nicht leicht, den Einfluß der «Black Church»  seiner Stimme reflektiert werden, wenn er von  auf den Inhalt von Kings Theologie deutlich zu  einer schwarzen Gemeindeversammlung erwar-  machen. Ein jeder kann leicht den Einfluß der  tete, daß sie seine Botschaft ernst nahm. Die  Kirche der Schwarzen auf seine predigtartige  eschatologische Hoffnung der Freiheit ist nicht  Vortragsweise und in der Form seiner Schriften  nur eine Idee, die in der begrifflichen Sprache  feststellen. Aber das ist mit dem Inhalt seiner  weißer Theologen und Philosophen zu analysie-  Botschaft nicht der Fall, zumal. er sich nicht  ren ist. Es ist in erster Linie ein Ereignis, das  ausdrücklich auf die «Black Church» bezieht.  erfahren werden kann, wenn das Wort Gottes  Was jedoch ganz klar ist, ist die Tatsache, daß das  von der Freiheit in das Leben einer versammelten  zentrale Thema von Freiheit und Hoffnung den  Gemeinde durch das Medium der Predigt ein-  Gehalt von Kings Leben und Botschaft definiert.  bricht.  Es wird in seiner Rede anläßlich des Marsches auf  Niemand verstand den Zusammenhang von  Washington zusammengefaßt:  Stil und Bedeutung im Kontext der «Black  Church» besser als Martin King. In der Kirche  «Ich habe einen Traum, daß eines Tages ... die  der Schwarzen findet man die Bedeutung des  Söhne von ehemaligen Sklaven und die Söhne  gesprochenen Wortes nicht primär in seinem  von ehemaligen Sklavenhaltern in der Lage  intellektuellen Gehalt, sondern in der Art und  sein werden, zusammen am Tisch der Brüder-  Weise, wie das Wort gesprochen wird und in der  Lichkeit zu sitzen ...  Auswirkung, die es auf diejenigen hat, die es  Mit diesem Glauben werden wir fähig sein, die  schrille Disharmonie unserer Nation in eine  hören. Aus eben diesem Grunde konnte King  über Plato, Augustinus, Hegel oder sogar den  wunderschöne Symphonie der Brüderlichkeit  234Auswiırkung, die CS aut diejenigen hat, die Mıt diesem Glauben werden wır fähıg sSeIN, dıe

schrille Disharmonie UANSECTYEY Natıon ın INEhören. Aus eben diesem Grunde konnte Kıngüber Plato, Augustinus, Hegel oder den wwunderschöne Symphonie der Brüderlichkeit
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MARTIN LUTHER ING DIE QUEDDE FÜR DE MUT, MIT DE SEINEM 1R(CO) BEGEGNETE
umzuwandeln. Mıt diesem Glauben werden Leidenschaft un: Gewißheıt, die ausgesprochen
Z01Y fähig SeIN, gemeiInsam arbeiten, DE typısch für eınen schwarzen Prediger ist:
meinsam predigen, gemeInNsSamM kämbpfen,
gemeiInsam NS Gefängnis gehen, UNLS Gr «Ich weifß nıcht, Wa jetzt geschehen z0ird. Es
meınsam für dıe Freiheit erheben ın dem liegen schwierige Tage O UNS, aAber das macht
Wıssen, da/fs IDLV eines Tages freı seın werden.» MALY nıchts AUS, da iıch auf dem Gipfel des Berges

SEWEIEN bın Wıe jedermann z”urde auch ıch
Diese Worte wurden 1963 gesprochen, aber RE lange leben ber das bekümmert mich
wenıge von uns können heute mıt dem Vertrauen nıcht. Ich möchte NT (Jottes Wıllen LUN, un
VO  en Martın Kıng sprechen, denn die Geschehnis- hat MNr gewäahrt, den Berg hinaufzugehen.»“

seıt dieser eıt lassen sıch schlecht mıt Kıngs
Optimısmus ın Einklang bringen. Zwischen Kıngs Betonung der eschatologischen Hoffnung
965 un:! 968 mu{fßSste sıch selbst Kıng von seinem der Freıheıt, w1€e 1mM Begriff «Gipftel des Berges»
Optimısmus, den ST in der ede iın Washington definıert, eıtete sıch nıcht VO  e weißen Theolo-
963 definiert hatte, entfernen, da seine Predig- gCH un: Philosophen ab, sondern vielmehr VO

en un: Reden die Verschanzung der Macht der seiıner eigenen relıg1ösen Tradıtion. Diese Worte
Weilßen nıcht verdrängten, W1e€e glauben des Glaubens un: der Hoffnung ent.  ten
schıen. ber des Unvermögens seıner Pre- dem Rıngen der Schwarzen, ıhren Schmerz un:!
digten un!: Reden, die Weißen dazu bewegen, ıhr Leid überwinden. Menschen, die nıcht
die sozıalen, polıtischen un wirtschaftlichen nahezu 400 Jahre lang 1M Kontext VO Sklavereı
Gegebenheiten verändern, brachte der Inhalt un Leid gelebt haben, bringen ohl kaum eıne
seıner Botschatt VO Freiheit un Hoffnung die eschatologische Hoffnung autf Freiheit ZUuU Aus-
Schwarzen weıt, dafß sS1€e aktıv wurden. hne druck Die Hoffnung auf Gottes kommende
die AÄAntwort der Menschen der «Black Church» eschatologische Freiheıit leıtet sıch ımmer AaUusSs

ware für Kıng seıne Hoffnung aut Freiheit Ze1- dem Leiden VO  e Menschen ab, dıe sıch die
StOrt worden, da selbst ıberale Weiße unfähig Errichtung VO  - Freiheit aut Erden bemühen, die
schiıenen, die Hoffnung un: Freıiheıit, VO der 1aber nıcht vermocht haben, dies entsprechend

ıhrem Verständnıis VO Menschlichkeit errel1-predigte, verkörpern.
In der «Black Church» wußflte Kıng, da{ß die chen. In Martın Kıngs Unvermögen, die Freiheit

Menschen eıne Hoffnung hatten, die bıs den iın seiner bestehenden Gegenwart verwirklı-
Anfängen der Vereinigung schwarzer Christen chen, verhinderte C da{fß die Verzweiflung ZU

bestimmenden Charakteristikum se1ınes Lebens1mM spaten 18 un: frühen 19 Jahrhundert
rückging. Alles, W as Cr tun hatte, WAar diese wurde, indem sıch auf (sottes kommende
Hotffnung aut Freiheit 1n den Liedern un: der eschatologische Freiheıt treute. Obwohl tag-
Sprache der Menschen neuzuformulieren, un:! ıch mıt der Bedrohung des Todes konftfrontiert
die Menschen würden auf den Inhalt der Bot- Wal, bestritt Kıng, da{flß diese Todesdrohung das
schaft antwortie Aus eben diesem Grunde SC- letzte Wort habe, denn 1n seıner
brauchte Kıng die Sprache der SOgENANNILCN «Ne- zıtlerten Predigt:
gro-Spirituals» in seınen Predigten ıIn Kırchen
der Schwarzen. Kıngs Predigten enthielten 1M- «Ich sehe das verheißene Land. Vielleicht WEeTr-

IT die Hoffnung autf Freiheıt, un SCHZUE S1e de ıch nıcht mMAi1t euch erreichen, aAber iıch
ımmer 1ın Beziehung seinem gegenwärtıgen möchte, da/ß ıhr heute abend wifßst, da/s IDLV als

e1in olk das verheißene Land erreichen Wer-Rıngen das Erlangen VO  } Freıiheıit 1ın der
Welt ber als 65 schıen, da{fß die Freiheit 1n dieser den Heute abend bın ıch froh, dafß mich nıchts
Welt L1UT!Tr sehr schwier1ig' zu realısıeren sel, VeCI- beängstigt. Ich fürchte nıemanden. Meıne Ayu-
zweıtelte Kıng nıcht, sondern verlegte iıhren ZEN haben dıe Herrlichkeit des Kommens des
Aussagegehalt auf eın eschatologisches Reıch, Herrn geschaut.»"”
WI1e dies 1ın der Überzeugung der «Black
Church», da{ß «der Herr ırgendwıe einen Weg
eröffnen wırd», definijert Wd  — In der Nacht Vgl besonders Kenneth Smuith un: Ira Zepp Jn

Search tor the Beloved Community: The Thıinkıng of Martınbevor Aprıl 1968 ermordet wurde, Luther Kıng, I (Valley Forge un! den gerade erschie-
wıederholte Kıng diese Hoffnung 1ın eınem (506%2 He Text VO John Ansbro, The Miıind of Martın Luther
tesdienst ın eıner KırcheV Schwarzen miıt eıner Kıng, i (Maryknoll, Kıngs Biographen gehen
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VO Ühnlichen Voraussetzungen aus Vgl besonders Davıd Kıng, «1 See the Promised Land» Foner,
Lewiıs, Kıng ritical Biography (Baltımore Martın 1109

EbdKıng 1ST teilweıse selbst dafür verantwortlich da: SC1M Den-
ken CINSCILLE interpretiert wırd da sıch selten auf die Aus dem Englischen übersetzt VO' Susanne Walker
Kırche der Schwarzen als Quelle seiner Theologıe bezieht
Vgl VO allem SC1IM «Pilgrimage Nonviolence» Stride CONEToward Freedom The Montgomery Story (New ork
90 107 erzeıt Inhaber der Charles Briggs Protessur für Syste-

Vgl VOT allem Antwort autf die Radikalen der matische Theologie Unıion Theological deminary New
«Black Power» Bewegung «Where Do We G0 From Here ork Er studıerte Phiılander Smith College Little
Chaos Community?» (Boston Kapıte 1{ ock Arkansas (Abschlufß MM1TL dem )7 arrett

>Karl Marx, Dıie deutsche Ideologıe Der Autor Zıtiert Theologiıcal Seminary un! der North Western
Marx AaUSs dem Sammelband VO Robert Tucker (Hg b A The Universıty Evanston, Ilinois (Abschlufßs M1 dem Tıtel
Marx-Engels Reader (New ork *1978) 158 165 Magıster Artıum und dem Doktorat Philosophie)

Zur Intormatıion ber Rıchard Nen unı! dıe «Atrıcan Veröftentlichungen Black Theology and Black Power
Methodıist Episcopal Church» vgl Carol George, Se- (Seabury Press, New ork deutsche Ausgabe
gregated Sabbaths Rıchard Allen and the Rıse ot Indepen- Schwarze Theologıe Eine christliche Interpretation der
ent Black Churches, 1760 1840 (New ork ack Power-Bewegung (München/Maiınz Black

> "Zitiert ı n Ansbro, o $ o Theology of Liıberation (Lippincott New ork The
° King, «Facıng the Challenge ot New Age», EeE1INE Rede, Spirıtual an the Blues An Interpretation (Seabury Press,

die Dezember 1956 ı Montgomery/Alabama VOT dem New ork deutsche Ausgabe Ich bın der Blues un:
«First Annual Institute Nonviolence aM Socıal Change» HC Leben 1ST CM Spiritual Eıne Interpretation schwarzer
hıelt Lieder (München God ot the Oppressed (Seabury

Zitiert ı Ansbro, O 9 Press, New ork Black Theology Documentary5 Martin Kıng, U «1 Have Dream» ı Phılıp Foner Hıstory, 1966 1979 (Orbıs Books, Maryknoll My
(Hg )3 The Voice of Black meriıca: Major Speeches DYy Soul Looks Black (Abıngdon Press, Nashvıille,
Negroes the United States, 179/ 1971 (New ork Anschrıiuft Unıion Theological deminary, 3041 Broadway,
974 New ork USA

Mann könnte anderen, Ja der SaNzZCH Glaubens-
Georges Casalıs gemeıinschaft dıe Verantwortung füur das Wertur-

teı] überlassen Bonhoeffter 1ST Cin Märtyrer IDIE
Theologıe des Martyrıums wurde tolglich VOTheologie dem Zeichen denen ausgearbeıtet die ZWAar siıcherlich keine
teilnahmslosen Zuschauer sınd doch aber auchdes Martyrıums: nıcht dahın kommen, «11 odıum ıdei» ıhr Blut

Dıietrich Bonhoeftfer vergießen
<Es 1ST bemerkenswert dafß das Symbol des

Kreuzes, dieses Erinnerungszeıichen den Tod
Jesu, das ursprünglıchste un beständigste 5Sym-
bol SCWESCH 1ST Erstaunlich 1ST schon alleın dıes,

Dietrich Bonhoeffer wurde Aprıil 945 da{fß sıch C1NE Religionsgemeıinschaft CiN Zer-
Flossenbürg gehängt Er 1ST Theologe un: Mär- chen schart das den Tod ihres Stitters bezeugt
tyrer, darüber esteht eın Zweıfte] Er 1ST aber aNSTatt sıch der zahlreichen Symbole
keineswegs ein Theologe des Martyrıums Das wählen, die Mıttelmeerkulturraum die Auter-
testzustellen, dürfte sechr ohl Bedeutung stehung bezeichnen Warum dieser 1InweIls aut
haben Eın Mann, dessen Tod das letztgültige C1in m”orletztes Ere1ign1s un: nıcht auf das letzte
Zeugnıs Lebens Aaus dem Glauben bedeutet das INa  > doch glaubt un: das INa  z unerschütter-
e1in Mann, dessen Glaube dem Tod des seltene ıch bekennt? Weıl damıt bezeugt wırd da{fß InNnan

Sıegel dem auterstandenen Gekreuzigten den als Kyrı10s anerkennt dem das Schicksal
1wWwIesenen Zeugnisses aufdrückt! CIM solcher Verbrechers zuteıl geworden IST un dies
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